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Berufsbildung 4.0 aus der Perspektive 

kleiner und mittlerer Unternehmen 



Agenda

► Digitale Bildung: Was und wie wollen wir künftig lernen?

► Kompetenzen für die Digitalisierung: Was lernen wir?

► Lernen mit digitalen Medien: Wie können wir lernen?

► IW Weiterbildungserhebung (Erste Ergebnisse)

► Perspektive kleiner und mittlerer Unternehmen
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Digitale Bildung „in aller Munde“…
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Digitale Bildung: Inhalts- und Methodenebene

Digitale 
Bildung

Inhaltliche Ebene:
Was lernen wir?

Didaktische Ebene:
Wie lernen wir?
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Benötigte Kompetenzen Lernen mit digitalen Medien / 

E-Learning
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Lohnt das Lernen noch oder 
droht die Automatisierung?

USA: 

• 47 % der Beschäftigten 

arbeiten in Berufen, die mit einer hohen 

Wahrscheinlichkeit in den nächsten 

zwei Jahrzehnten automatisiert werden 

können.

Deutschland: 

• 42 % der Beschäftigten

Bei Betrachtung konkret ausgeführter 

Tätigkeiten: 

• D: 12 % der Beschäftigten

• USA: 9 % der Beschäftigten
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Was lernen wir?
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Benötigte 
Kompetenzen

Unternehmen:

Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovationskraft

Beschäftigte:

Beschäftigungs-
fähigkeit und 

Karriereperspektiven



Welche Kompetenzen werden wichtiger?

Quelle: IW-Personalpanel, 2014, Anteil der Unternehmen, die eine (deutlich oder etwas) steigende Bedeutung der Kompetenzen für den Großteil ihrer Beschäftigten 

innerhalb der nächsten 5 bis 10 Jahre erwarten



Modifikation von Ausbildungsinhalten nötig?
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Quelle: Pfeiffer et al. 2016, 12

Für die Strukturen der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung wird zwar deutlicher 

Änderungsbedarf gesehen. Dieser aber ist 

überwiegend inkrementeller Natur und in den 

bestehenden Systemen zu bewältigen.
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Lernen mit digitalen Medien

 Oberbegriff für alle Varianten der Nutzung digitaler Medien zu Lehr- und 

Lernzwecken 

 Aktuelle Aufmerksamkeit hat dennoch mehr Gründe als nur den 

„Windschatten der Digitalisierung“

 Digitale Endgeräte und Arbeitsmittel weit verbreitet

 Lernen rückt näher an den Arbeitsprozess

 Arbeitsmedium wird zum Lernmedium

 Schnittmengen mit betrieblichem Wissensmanagement:

Erfahrungs- und Prozesswissen und dessen Sicherung 

sowie Verteilung gewinnt an Bedeutung
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Quelle: http://www.kofa.de/handlungsempfehlungen/fachkraefte-qualifizieren/e-learning-lernen-mit-digitalen-medien

E-Learning ist nicht neu…



Als künftig wichtigere digitale Medien werden 

insbesondere genannt:

►Lernprogramme (Computer oder Web Based Training)

►Fachspezifische Software

►Lernplattformen

►Videos

Bedeutung digitaler Lernmedien

Digitalisierung und Arbeitswelt

Quelle: BIBB; Gensicke et al., 2016

Klassische Medien in der Aus- und Weiterbildung sind nach wie vor wichtiger 

als digitale Medien – Aber: digitale Medien gewinnen an Bedeutung!“
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Die Veröffentlichung der Ergebnisse zur aktuellen IW-
Weiterbildungserhebung erfolgt am 04.12.2017
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Für weitere Informationen melden Sie sich gerne für unsere Newsletter 

an:

https://www.iwkoeln.de/newsletter

https://www.kofa.de/service/newsletter
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Umsatz und Beschäftigung in KMU
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Quelle: 

https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/UnternehmenHandwerk/KleineMittlereUnternehm

enMittelstand/KleineMittlereUnternehmenMittelstand.html



Charakteristika von KMU
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Quelle: Immerschitt / Stumpf 2014

 Geprägt durch Persönlichkeit der Unternehmerin / des Unternehmers

 Persönliche Kontakte zu Lieferanten und Kunden

 Hohe Flexibilität

Wirtschaftlich eigenständig

 Relativ geringer Marktanteil

 Geringer Institutionalisierungsgrade des Personalmanagements



Möglichkeiten zur Unterstützung von KMU
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 Sensibilisierung für Digitalen Wandel und Handlungsdruck

 Praxisnahe, handlungsrelevante Informationen

 Unternehmens- und Branchenübergreifender Austausch

Mehr Lernortkooperation



Angebote des Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung
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Quelle: www.kofa.de/

http://www.kofa.de/


KOFA-Dossier zu Digitaler Bildung

Quelle: https://www.kofa.de/themen-von-a-z/digitale-bildung

Handlungsempfehlungen und Praxisbeispiele für Unternehmen
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David B. Meinhard
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und Fachkräfte

 0221 4981- 815

 meinhard@iwkoeln.de
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